
Anlage XI.

Etat über die Unterstützung milder Stiftungen und
Wohlthiitigkeitsanstalten,sowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten und Blinden aus der Rheinprovinz,
welche bezw. deren Angehörige keinen Anspruch

auf öffentliche Armenpflegehaben.

Otat
über die

Unterstützung milder Stiftungen und Wohlthätigkeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten und Blinden aus der Rheinprovinz,
welche bezw. deren Angehörige Keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben,

für die Etatöjah«

vom 1. April 1899 bis 31. Mürz 1900
und

Vom 1. April 19tttt bis 31. März 19tt1.
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Unterbringung: c. von E pileptikern,Idioten und Blinden.
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Unterbringung:c. v on Epileptikern, Idioten und Blinden.
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Titel. Nr.

I.

II.

III,

Ginnahme.

Beiträge zu den Wegekostenfür Epileptiker und Idioten,
welche bezw. deren Angehörigedie öffentliche Armenpflege
nicht in Anspruch nehmenkönnen ........

Zuschußaus Provinzialmittclu ..........

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Betrag
für die

Etatsjahre
189!) und

1900.

565

9 000

34

9 600

Betrag
für die

Etatsjahre
188? und

1888.

?5

25

Ausgabe.

a. Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter
Titel I der EinnahmebezeichnetenKranken .....

d. Zu den im § 4 Nr, 5 des Dotationsgcsetzesvom 8. Juli
1875 vorgesehenenZwecken ..........

o. Verpflcguugs-und Unterhaltungskosteu-Zuschußfür die in
die Rhein, Blindenwerfftättezu Köln und das Blinden¬
heim zu Ehrcufeldüberwiesenen Blinden ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Balancirt.

Die am Jahresschlüsseetwa verbleibendenBeständekönnenzur Ver¬
wendung auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen weiden.

6 000

8 000

14 000

9 600

9 600
9 600

14 000

14 000
14 000

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1000

34 25

5 434 25 An Beiträgen für das laufende Jahr werden 565,75 M, entrichtet. Ueber diese
Summe hinaus werden Beiträge voraussichtlichnicht geleistetwerden. Es werden
nämlich nicht mehr die vollen Pflegekostenübernommen und Beiträge von Dritt-
veruflichteteneingezogen, fondern nur Zufchüsfezu den Pflegekostender Hülfs»
bedürftigen aus Provinzialmitteln gewährt.

1034 25 5 434 25

— ^ 4 400

— — 4 400 — Vergl. die Bemerkung zu Titel I der Einnahme,
Die Ausgabe für das Gtatsjahr 188? beträgt 8215,18 M, Eine Mehr

ausgäbe von 1384,82 M. entspricht der steigenden Frequenz der der Fürsorge
anheimfallendenhülfsbedürftigen Kranken.

4 400
4 400
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